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Deutſchland. 


Berlin, 23. Januar. [ Amtliches.] Der bisherige Pfarrer und com⸗ 
miſſariſche Kreis⸗Schul⸗Inſpector Emil Bäumer in Cammin iſt zum Kreis⸗ 
ul⸗Inſpector im Regierungsbezirk Stettin ernannt worden. — Der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Caſtringius iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreis⸗Gericht 
zu Falkenberg O.⸗S. und zugleich zum Notar im Departement des Appella⸗ 
tions⸗Gerichts zu Ratibor, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Falkenberg, 
ernannt worden. 

[Patente.] Preußen. Dem Herrn Paul Preuß zu Berlin unter 
dem 16. Januar auf eine Vorrichtung an Klavieren, um einzelne Töne will⸗ 
kürlich nachklingen zu laſſen, auf drei Jahre. — Dem Herrn Karl Otto Heyl 
u Berlin unter dem 16. Januar auf eine Vorrichtung zum ſelbſtthätigen 

usrücken von Walzen⸗Mahlmühlen und zum Auffangen gröberer Gegenſtände, 
auf drei Jahre. — Dem Herrn Carl Ecke zu Berlin unter dem 19. Januar auf 
eine Vorrichtung zur 5 des Tones an Klavieren auf drei Jahre 
— Dem Maſchinenbauer Ernſt Weichſelfelder zu Berlin unter dem 18ten 

anuar d. J. auf ein Ackergeräth zur Vertilgung von Ungeziefer und Un: 
räutern in der durch Zeichnung und Beſchreihung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
ſetzung, ohne Jemanden in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre. — Dem Techniker Auguſt Müller zu Breslau unter dem 
17. Januar auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Einrich⸗ 
tung an Niederſchraubventilen zur Milderung des Waſſerſchlages beim Ab⸗ 
ſperren, auf drei Jahre. — Der Celler Schirmfabrik vorm. Gebrüder Hugo 
zu Celle unter dem 17. Januar auf einen Glockenſchieber an Schirmen auf 
drei Jahre. — Dem Haupt⸗Steueramts⸗Controleur Martin Neumann zu 

ann. Münden unter dem 18. Januar auf eine Eiſenbahnwagen⸗Kuppe⸗ 
ung, ſoweit dieſelbe als neu und erachtet worden iſt, auf 
drei Jahre. — Dem Ingenieur Carl Tümmler zu Stadt Königshütte unter 
dem 19. Januar auf die durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte 17 
ſammenſetzung von Wagenrädern mit anſpannbaren Speichen auf drei Jahre. 

Königreich Sachſen. Auf 5 Jahre, 29. November 1876, Hermann 
Stern Berlin, Maſchine zum Einfaſſen von Hüten; 7. December 1876, G. 
Manch und A. Roſt, Schedewitz bei Zwickau, Fleiſchwürfelſchneidmaſchine; 
13. December 1876, Karl Pohl, Dresden, Faßwaſchmaſchine; 13. December 
1876, Brandt und v. Nawrocki, Berlin, für Walter A. Wood, Hooſick⸗Falls, 
Staat New⸗York in Amerika, ſelbſtthätigen Garbenbinder für Mähmaſchinen; 
14. December 1876, Louis Friedländer und Gebr. Salomonski, Berlin, 

Alſchlnkvorrichtun an Schubkästen, genannt „Detective“; 14. Dechr., 1876, 
a vi Kropf, Norohaufen, rotirende Flaſchenfüllmaſchine für Flaſchen mit 
ſructiderſchluß; 14. December 1876, N. Neumann, Siegen, neue Keſſelcon⸗ 

Son; 15. December 1876, Kartenbach und Rau, Wald bei Solingen, 


We Schieber für Schirme. J \ 
maſchüt We 13. Jan. Julius a u. Comp., Wien, Heißluft⸗ 
me, „Sparmotor“ genannt, auf 5 Jahre. ö 
Sachſen⸗Meiningen. 13. Jan. Robert Dines Bradley, Preſton 
Maryland — Nord: Amerika), Apparate zur Erzeugung und Maſchinen zur 
utzbarmachung eines aus Waſſer erhaltenen Gaſes, bis 1881. 
Berlin, 23. Jan. 
nahm heute Vormittag militäriſche Meldungen entgegen und empfing 


den aus Altona hier eingetroffenen General der Infanterie und General- 
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zur feierlichen Einſegnung der ſterblichen Hülle der hoͤchſtſeligen Prin⸗ 
zeſſin Carl von Preußen in das Königliche Schloß. 

Geſtern dinirten die hier anweſenden Gäſte des Königlichen Hauſes 
im Königlichen Palais. — Beide Kaiferliche Majeſtäten empfingen 
geſtern Abend den im Auftrage Ihrer Majeſtät der Königin von 
Großbritannien und Irland zur heutigen Trauerfeier hier eingetroffenen 
Earl of Dunmore. 

Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz empfing 
geſtern Vormittags die zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten hier ein⸗ 
e. Generale und die Deputationen des Grenadier⸗Regiments 
Are arl von Preußen (2. Brandenburgiſches) Nr. 12 und des Weſt⸗ 

en Feld⸗Artillerte⸗Regiments Nr. 7. 

Maj achmittags wurden von den Höchften Herrſchaften der von Ihrer 
h der Königin von Großbrikannien und Irland zu den Bei⸗ 
5 ugsfeierlichkeiten abgeſandte Kammerherr Carl of Dunmore und 
lichen gleichem Zweck hier eingetroffene Ober⸗Hofmarſchall Sr. König⸗ 
CN n Hoheit des Großherzogs von Baden, Freiherr von Gemmingen, 
Surplangen, Um 5 Uhr nahmen Ihre Kaiſerlichen Hoheiten an dem 
re, e Ihren Majeſtäten Theil. (Reichsanz.) 
„te Einſegnung der Leiche der Prinzeſſin Carl.] Auf Aller: 
feilt ac Er tat des Kaiſers 5 Königs fand heute Mittags 
d hr in der Kapelle des königlichen Schloſſes die feierliche Einſegnung 
d ſterblichen Hülle Ihrer Königlichen Hoheit der Hochſeligen ber le 
a von Preußen, Herzogin zu Sachſen, nach dem von dem Ober⸗Cere⸗ 

ontenmeiſter darüber erlaſſenen Reglement ftatt. 
SH Königliche Hoheit der Prinz Carl von Preußen, welcher ſchon wäh⸗ 
f. der Erkrankung Höchſtſeiner Durchlauchtigſten Gemahlin, an deren 
person Se. Königliche Hoheit in der liebevollſten und aufopferndſten Weiſe 
nlich Theil genommen hatte, ſehr leidend war, konnte der Feierlichkeit 
eiden am großen Bedauern nicht erc weil Sein durch das Hin: 
ct gestaltete en Lebensgefährtin tieferſchütterter Geſundheitszuſtand dies 
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Danftauen, rechts unten der Johanniter⸗Orden und links die fremden 
rden. 

Hinter den Tahourets ſtanden folgende Herren: 

1) Der General⸗Lieutenant z. D. Kammerherr von Kalckreuth, 2) der 
Schloßhauptmann von Rheinsberg, Kammerherr Freiherr von Senden, 
der Commandeur des 1. Weſtfäliſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 7, Oberſt 
DC von Epnatten, 4) der Kammerjunker Graf von Oeynhauſen. 

m 11½ Uhr war die Verſammlung in der Kapelle für die am hieſigen 
Allerhöchſten Hofe beglaubigten fremden Vertreter und deren Gemahlinnen, 
die oberiten Hof⸗, die Ober⸗Hof⸗ und die Hofchargen, die General⸗Adjutan⸗ 
ten, die Generale à la suite und die Vin de enen den Reichskanzler, 
die General⸗Feldmarſchälle, die Chefs fürſtlicher eck den Vice⸗Präſiden⸗ 
ten des Staatsminiſteriums, die Generale der Infanterie und Capallerie, 
die hier anweſenden inländiſchen Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen 
Adler, den Miniſter des Königlichen Hauſes und die Stagts⸗Miniſter, die 
hier anweſenden Bevollmächtigten zum Bnundesrathe, die Präſidenten und Ze: 
putationen beider Häuſer des Landtages, die General⸗Lieutenants, die Wirkl. 
Geh. Räthe, die General⸗Majors und die in Generalsſtellung befindlichen 
Oberſten, den Geheimen Cabinetsrath Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, 


D 


ſowie den Director und die Räthe des Miniſteriums des Königlichen Hauſes, 


die Räthe erſter Klaſſe, die Regiments⸗Commandeure des Garde⸗Corps, die 
Königlichen Kammerherrn und Kammerjunker, die Prinzlichen Hoſſtaaten 
und Awjutanten, die Deputationen der vorgenannten Körperſchaften, ſowie 
die Gemahlinnen der Chefs Fürſtlicher Häuſer, die Excellenzen⸗Damen und 
die Gemahlinnen der zum Königl. Hofe und der zu den Prinzlichen Höfen 
gehörigen Herren. h 

Unter Vorantritt der oberſten Hof⸗, Ober-Hof: und Hofhargen erſchienen 
demnächſt Beide kaiſerliche Majeſtäten, ſowie die Prinzen und Prinzeſſinnen 
des königlichen Hauſes und die fremden Fürſtlichkeiten in der Capelle und 
nahmen zur Rechten und Linken des Altares Platz: £ 

Rechts vom Altare: Se. Majeſtät der Kaiſer und König und Ihre Ma: 
jeſtät die Kaiſerin und Königin, Ihre königlichen Hoheiten die Prinzeſſin 
Luiſe von Preußen, der Prinz Nad Carl von Preußen, die Landgräfin 
von Heſſen, die Großherzogin⸗Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin, der Groß⸗ 
herzog von Sachſen, die Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen, die Prin⸗ 
zeſſin Marie von Preußen, der Landgraf von Delen, die Prinzeſſin Eliſabeth 
von Preußen, der Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen und die Prinzeſſin 
Luiſe Margarethe von Preußen; Ihre Hoheiten der Prinz Hermann von 
Sachſen⸗Weimar, der Prinz Alexander von Heſſen, die Prinzeſſin Eliſabeth 
von Heſſen, ſowie Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Leopold von 
Preußen und Se. Hoheit der Prinz Friedrich Carl von Heſſen. 

Links vom Altare: Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kronprinz, 
Ihre kaiſerliche und königliche Hoheit die Kronprinzeſſin, Se. laiſerliche Hoheit 
der Großfürſt Wladimir von Rußland, Ihre königl. Hoheiten die Prinzeſſin 
Charlotte von Preußen, der Prinz Waldemar pon Preußen, die Prinzeſſin Vic⸗ 
‚toria von Preußen, der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, die Prinzeſſin 
Albrecht von Preußen, der Prinz Albrecht von Preußen, der Prinz Alexander 
von Preußen, die Herzogin Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin, der Prinz 

eorg von Preußen, der Prinz Auguſt von Würtemberg, Se. Hoheit der 
Herzog von Anhalt, Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog von 
Mecklenburg ⸗Schwerin und der Erögroßherzog von Oldenburg, Ihre Hoheiten 
der Herzog Paul von Mecklenburg - Schwerin, der Erbprinz von Sachſen⸗ 
einingen, der Prinz Friedrich von Holſtein, der Erbprinz zu Hohenzollern 
und Ihre Durchlauchten der Erbprinz von Schaumburg⸗Appe und der Prinz 
Friedrich zu Hohenzollern. 

Von fremden Souveränen waren vertreten: Se. teg der Kaiſer von 
Oeſterreich durch den Botſchafter Grafen Karolyi, Ihre Sc die Königin 
von Großbritannien und Irland durch den Kammerherrn Carl of Dunmore, 
Se. Majeſtät der König von Baiern durch den General der Infanterie 
Freiherrn von und zu der Tann⸗Rathſamhauſen, Se. Majeſtät der König 
von Sachſen durch den SE von Könneritz e. Majeſtät der 
König von Würtemberg durch Se. Hoheit den Prinzen Hermann von Sach⸗ 
ſen⸗Weimar, Se. königliche Hoheit der Großherzog von Baden durch den 
Oberhofmarſchall Freiherrn von und zu Gemmingen, Se. königliche Hoheit 
der Großherzog von Oldenburg durch den Mini ter⸗Reſidenten von Liebe, 
Se. Hoheit der Herzog von Meiningen durch den Ober⸗Hofmarſchall Frei⸗ 
herrn vom Stein. Sobald die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften Platz 

enommen, ordnete ſich das Gefolge hinter Allerhöchſt⸗ und Höchſtdenſelben. 

Pie Deputation des 1. Weſtfäliſchen Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 7, deſſen 
Chef die Hochſelige Prinzeſſin war, hatte ebenſo wie die Dienerſchaft Ihrer 
königlichen Hoheit in der Niſche links vom Altar ihren Plaz. 

Die Feier begann mit dem pon dem Königl. Domchor ausgeführten Ge⸗ 
fange der Bachſchen Motette: „Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt.“ Der Uber: 
Hofprediger von Hengſtenberg verlas alsdann die Trauerliturgie und die 
Verſammlung ſang den erſten Vers des Chorales: „Jeſus, meine Zuverſicht!“ 

Unter Zugrundelegung des Textes Erſter Brief Petti, Cap. 5, Vers 6, 
„So demüthiget Euch unter die gewaltige Hand Gottes, daß er Euch erhöhe 
zu feiner Zeit“, hielt hierauf der Ober⸗Hof⸗ und Domprediger, Schloßpfarrer 

r. Kögel, die Gedächtnißrede auf die Hochſelige Prinzeſſin. 

Anknüpfend an den Gegenſatz zwiſchen der Feier vom 1. CAE und 
der gegenwärtigen, welche beide in demſelben Raume, der Schloßkapelle, be 
gangen worden, entwarf der Geiſtliche in kurzen Zügen ein Bild von den 
Eigenſchaften der Hohen Entſchlafenen und gedachte namentlich Ihrer Selbſt⸗ 
verleugnung aus der Zeit des Krankenlagers. Eines Ihrer letzten Worte, 
die ſie zu Ihrem Seelſorger ſprach, babe gelautet: „Ich danke Gott, daß er 
mich leiden läßt.“ Unter dem Hinweis, daß das legte Wort der Dahinge⸗ 
ſchiedenen ein Dank war, bat der Geiſtliche die Hohen . Kränze 
des Dankes auf den Sarg niederzulegen, wiewohl Gottes Rath die Feier 
des goldenen Kranzes dem Hohen Gemahle verſagt habe. Der Geiſtliche 
ſchloß mit der Ermahnung an die Anweſenden, die Zeit der Trübſal als 
eine Segenszeit auszukaufen. 5 (ec 

Nach Beendigung der Gedächtnißrede erfolgte ſeitens deſſelben Geiſtlichen 
die feierliche Einſegnung der Leiche der Hochſeligen Prinzeſſin. Der König⸗ 
liche Domchor ſang hierauf: „Sei getreu bis in den Tod, ſo will ich Dir 
die Krone des Lebens geben“, Der Ober⸗Hofprediger von Hengſtenberg 
ſprach alsdann das Gebet des Herrn und ertheilte den Segen. Zum Schluß 
ſang die Trauerverſammlung: „Chriſtus, er mein Heiland lebt.“ Unter den 

7 Trauermarſches, ausgeführt vom Muſikcorps 
der Garde⸗Arlillerie, verließen die Allerhöchſten und Hoͤchſten Herrſchaften 
und die übrigen Anweſenden die Kapelle. Nach Beendigung des Gottes⸗ 
dienſtes in der Kapelle wurde wiederum mit den Glocken aller Kirchen in 
der Stadt eine halbe Stunde geläutet. dër 

Hente Abend um 10 Uhr wird die hohe Leiche vom Königlichen Schloſſe 
hierſelbſt unter Militärescorte nach Charlottenburg gebracht und in der dor⸗ 
tigen für das Haus Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Carl von Preußen 
o denkwürdigen Schloßkapelle einſtweilen beigeſetzt. Von dort will der 

rinz, wie Höchſtderſelbe thränenden Auges geäuperi, die theure Gemahlin 
am 26. Mai d. J., an welchem Tage das Hohe a die 1 Hochzeit 
gefeiert hätte, ſelbſt abholen und Sie zu Ihrer bleibenden Ruheſtätte nach 
der vor dem Altare in der Kirche zu Nikolskoy zu erbauenden Gruft ge⸗ 
leiten, welche bis dahin vollendet ſein ſoll. d (R.⸗A.) 


Gewinn ⸗Liſte der 2. Klaſſe 155. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Friedrichſtr. 168, 
e ? ? ohne Gewähr. 
(Nur die Gewinne über 90 Mark de den betreffenden Nummern in 
d Parentheſe beigefügt.) 
Bei der heute angefangenen Ziehung find folgende Nummern gezogen 


orden: 

3 122 26 49 55 84 86 88 326 64 452 (120) 87 (120) 98 505 84 
604 8 64 735 78 851 59 81 89 902 (150) 38 41 (190) 4031 145 72 
205 56 69 (120) 83 346 506 (150) 19 70 614 40 60 91. 756 73 877 
(120) 959 73 2080 85 (120). 110 207 30 90, 351 57 76 88 02 420 
10 (240) „630 714 83 854 A 0) 989, 305 Zen 341 425 34: 008 
19 87 725 89 806 30 75 942 (120) 75 78 91 4044 136 207 10 425 
37 94 523 30 55 (150) 57.66 99 630 37 (120) 749 819 24 949 59 
5129 30 (150) 264 72 85 305 (120) 94 482 535 63 636 57 66 790 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſte ungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmar, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Wittoß, den 24, Iannar 1 


877 913 34 6012 75 94 169 481 549 50 79 626 59 (120) 712 
7025 61 154 202 25 56 310 438 46 (120) 524 25 48 96 627 785 
817 22 88 903 84 806 191 251 68 92 310 50 84 420 47 (120) 56 
524 45 605 700 815 74 972 90 9018 46 67 69 166 85 372 80 
433 63 (120) 89 (150) 98 531 645 47 728 58 807 908. 

10,120 28 (120) 60 280 377 438 72 505 10 72 646 63 81 96 
722 30 40 833 74 85 (150) 999 11,084 263 79 317 33 55 433 68 
585 706 34 64 806 952 94 12,015 29 91 97 111 31 (300) 276 
304 488 512 36 634 727 53 84 88 805 33 (120) 51 79 97 (150 
902 78 13,075 87 96 153 72 87 227 31 45 84 309 550 674 89 9 
714 93 942 14,019 22 (150) 111 84 235 (120) 319 74 407 14 503 
650 717 67 859 70 81 15,062 77 (120) 83 116 49 62 (120) 98 269 
385 (1800) 91 415 53 (1800) 522 37 5 (150) 90 608 19 59 791 (120) 
87 (150) 839 87 (150) 16,012 84 129 248 330 455 (120) 538 43 
3 84 726 31 88 959 (120) 17,024 48 61 173 238 375 405 
11 23 39 52 71 567 90 (120) 616 63 75 93 741 (120) 90 93 (6000) 94 
891 (120) 933 66 76 18,085 89 95 128 85 218 416 45 KS 79 97 
522 614 61 67 78 775 800 16 92 (120) 927 42 86 95 19,121 33 54 
(180) 257 303 41 56 74 (120) 515 698 718 50 66 (120) 890 934 77. 
20,010 37 (1500) 59 91 117 37 60 215 337 401 16 61 65 70 553 
652 (120) 730 51 (120) 81 21,056 65 73 86 122 76 221 312 23 88 475 
84 506 24 45 83 609 19 72 (120) 75 88 730 88 819 30 919 22,089 97 
204 26 81 99 336 43 54 407.24 55 537 44 625 27 29 72 735 42 (120) 
51 86 89 827 966 90 23,082 97 200 300 84 434 87 (120) 93 505 47 54 
94 616 19 97 735 41 56 924 75 24,133 90 93 276 301 37 402 35 552 
735 71 827 52 88 25,040 53 54 78 (120) 82 101 35 47 226 68 79 343 45 
400 19 56 (120) 67 68 503 55 (120) 628 55 817 33 91 924 26,050 194 
309 24 26 38 461 79 514 46 73 87 (120) 96 636 733 53 71 82 934 48 
56 89 27,047 75 125 34 60. 222 28 50 (6000) 51 383 460 90 507 24 90 
733 86 88 90 816 18 969 28,063 64 70 270 85 95 375 416 (120) 56 99 
504 35 42 614 941 56 88 29,126 75 252 333 440 41 45 514 40 68 607 
33 38 736 52 81 820 49 86 91 921 78. 

30,070 136 40 68 80 250 72 317 76.89 405 28 37 73.91 512 
20 618 44 87 (120) 241 56 (120) 835 926 59 31,055 126 56 68 
94 212 19 (120) 80 339 94 98 559 69 92 623 (150) 96 738 60 846 
944 65 32,051 148 83 94 264 569 (150) 734 802 29 59 60 68 
33,014 77 (150) 129 70 86 267 401 (120) 21 28 67 549 75 84 749 
821 67 72 914 29 34,012 200 418. 590 600 16 71 (120) 718 72 
75 836 917 38 35,133 210 (120) 70 507 12. 28 (150) 721 70 74 
853 (120) 91 96 36,003 66 144 49 222 50 (300) 58 (150) 61 62 313. 
60 432 57 64 528 55 743 69 851 925 26 (120) 35 66 37,058 76 
156 78 213 51 397 588 689 786 (120) 87 857 65 93 902 28 44 
38,035 65 67 78 (120) 80 85 161 95 257 320 41 411 (120) 91 95 
(240, 534 83 612 740 56 987 39,032 100 22 37 56 86 87 306.55 
490 503 60 (120) 81 82 (120) 605 (120) 827 98 918. 

40,009 65 94 119 289 388 436 60 89 630 808 87 927 40 43 
73 90 41,011 110 35 44 46 62 78 233 (180) 48 303 16 (150) 498 
503 32 75 610 20 65 68 90 712 78 805 8:11 85 907 39 84 42,023 
70, 166 77 222 31 79 375 463. 517 600 71 88 770 81 851 80 
995 43,306 16 54 93 9755 451 66 77 (120) 524 606 722 50 917 
60 85 (120) 44,002 156 (120) 237 68: 379 89 413 579 801 964 
45,122 46 252 471 84 517 614 (150) 62 711 88 805 10 14 27 
48 (150) 89 907 90 46,001 50 69 92 126 40 94 263 82 328 33 463 
525 629 57 728 (150) 97 828 48:68 936 47,063 82 211 13 78 343. 
83 420 47 620 67 704 20 (120) 48,035 38 158 201 52 (120) 82 87 
441 54 (120) 517 29 (150) 648 (120) 69 702 48 57 825 79 88 907 
33 49 49,037 138 54 70 217 (120) 593 708 38 814 98 918. 
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O Berlin, 22. Jan. [Inſtruction.] Der Finanzminiſter hat 
unterm 3. d. eine Inſtruction, betreffend die Feſtſtellung des der 
Klaſſen⸗ und klaſſiſicirten Einkommenſteuer unterworfenen Einkommens 
erlaſſen, welche nicht nur für die Provinzial⸗Regierungen ſelbſt und 
die Landräthe, die ſonſtigen Vorſitzenden und die Mitglieder der Com⸗ 
miſſionen zur Einſchätzung der klaſſifieirten Einkommenſteuer, e der Be⸗ 
zirks⸗ und der Klaſſenſteuer⸗Reclamations⸗Commiſſtonen beſtimmt ft, 
ſondern wenigſtens in den größeren Städten und überhaupt inſoweit, 
als ein entſprechendes Verſtändniß des Inhalts vorausgeſetzt werdenk ann, 
auch für Vorſitzende und Mitglieder von Klaſſenſteuer⸗Einſchätzungs⸗Com⸗ 
miſſionen und Gemeindevorſtänden, deren Thätigkeit für Aufſtellung der 
Einkommens⸗Nachweiſungen und Begutachtung von Steuerbeſchwerden in 
Anſpruch zu nehmen iſt. Die umfangreiche Inſtruction umfaßt in 33 Para⸗ 
graphen folgende Punkte: Die Grundſätze der Veranlagung ($ 1) das Ein⸗ 
kommen aus Grundvermögen (SS 2— 13), das Einkommen aus Capitalver⸗ 
mögen ($ 14) und das Einkommen aus Handel, Gewerbe, Pachtungen 
oder irgend einer Art gewinnbringender Beſchäftigungen (Gë 15— 26), 
die Abzüge der Schuldenzinſen vom Einkommen ($$ 27— 28), dens 
Recht der Steuerpflichtigen auf ein Einkommen ($ 29), die nochmalige 
Prüfung des ermittelten Geſammteinkommens ($ 30), die die Leiſtu ags⸗ 
fähigkeit beeinträchtigenden beſonderen Verhältniſſe (§ 31), die Wolge 
derſelben (§ 32), endlich die allgemeine Giltigkeit der Grundſätze, auch 
bei Beurtheilung von Ueberbürdungs⸗Beſchwerden (§ 33). 

O Berlin, 23. Januar. [Bundes rath. — Reichstag. — 
Ordensfeſt.] Auf der Tagesordnung des Bundesraths, der am 
25. d. wieder eine Sitzung hält, ſteht u. A. der Bericht, voelchen der 
Vorſitzende der Commiſſion zur Ausarbeitung des Entrourfs eines 
bürgerlichen Geſetzbuches über die bisherige Thätigkeit der Commlſſion 
erſtatten wird. — Auswärtigen Blättern wird angeblich als officibs 
gemeldet, daß der Reichstag erſt zum 27. Februar zuſammentreten 
werde. Dieſe Nachricht kann nicht offieiös fein, de an fie iſt unrichtig 
oder wenigſtens voreilig. Ein deſinitiver Beſchl'aß über die Einbe⸗ 
rufung des Reichstages iſt noch nicht gefaßt; aber man hält noch immer 
an der Hoffnung feſt, daß der Landtag ſeine Arbeiten bis zum 20ſten 
Februar beenden wird, ſo daß der Zuſammentritt des Reichstages zu 
der urſprünglich in Ausſicht genommenen Friſt erfolgen kann. — Un⸗ 
mittelbar nach dem Tode der Prinzeſſin Carl galt es, wie mitgetheilt 
worden, für wahrſcheinlich, daß das hinausgeſchobene Ordensfeſt ſich auf die 
Verkündigung der neu Decorirten und die kirchliche Feier im Dom beſchränken 
werde. Daſſelbe war vor zwei Jahren der Fall, wo der König krank 
war und durch den Kronprinzen vertreten wurde. Gegenwärtig iſt 
die Frage in ein neues Stadium getreten, indem der König ſich noch 

eine endgiltige Entſchließung über die Art, wie das Ordensfeſt abge⸗ 
halten werden ſoll, vorbehalten hat. f 

[Der Abgeordnete Hänel! iſt von ſeiner Krankheit ſo ziemlich 
geneſen und am Freitag hier eingetroffen. Wie wir hören, beabſichtigt 
man in der Fraction der Fortſchrittspartei, ihm zu Ehren ein Zeit: 
mahl zu veranſtalten, um ihm einen Beweis der allſeitigen Sympathie 
und Hochachtung zu geben. 

[Die J. Abtheilung des Kriminalſenats des Kammergerichts] 
verhandelte heute geoen den bekannten ſozialdemokratiſchen Agitator, Präſes 
des Allgemeinen Deutſchen Zweigvereins, Otto Kapell, wegen Vergehens 

egen das Vereinsrecht. In erſter Inſtanz war gegen denſelben auf vier 
Wochen Gefängniß und zugleich auf die Schließung des Vereins, der als 
ſolcher mit anderen ähnlichen zur wl politiſcher Zwecke in Verbin: 
dung getreten war, erkannt worden. — Das Kammergericht betätigte heute 
dieſe Sentenz, indem es dafür erachtete, daß der in Rede ſtehende Zimmerer⸗ 
verein, wie ſich aus der Uebereinſtimmung des Vorſtandes, der Organe und 
der Zwecke ergebe, lediglich eine Fortſetzung des im Jahre 1874 aufgelöſten 
Zimmererbundes ſei. 

Poſen, 23. Jan. [Dem Grafen Plater] in Rapperswol war, 
wie der „Dziennik Poznanski“ vor einiger Zeit mittheilte, das Man⸗ 
dat übertragen worden, Polen den andern Völkern und Regierungen 
gegenüber zu vertreten. Nach demſelben Blatte ſollte er auch bereits 
ermächtigt worden ſein, ein Memorandum den Regierungen zu über⸗ 
reichen. Der „Kuryer Poznanski“ zweifelte die Berechtigung des 
Grafen, als Mandatar Polens aufzutreten, an, da man ſeine Auftrag⸗ 
geber nicht kenne, und hob hervor, daß übrigens auch noch keine Er⸗ 
klärung des Grafen über die Annahme des Mandats vorliege. Mit 
Entſchiedenheit proteſtirte das Blatt gegen die Abſendung eines Me⸗ 
morandums, als völlig nutzlos und demüthigend. Jetzt veröffentlicht 
der „Kuryer Poznanski“ folgenden Aufruf des Grafen Plater: 

An die Polen in der Heimath und im Auslande! 

Landsleute! Durch Euer Mandat berufen, durch zahlreiche Unterſchriften 
von verſchiedenen Seiten auserſehen zur Vertretung Polens den anderen 
Völkern gegenüber, werde ich mich ſoviel als möglich bemühen, Eurem Ver⸗ 
trauen zu entſprechen und mich mit der vollen Energie des Polen, welcher 
ſein durch die grauſamſte Knechtung bedrücktes Vaterland liebt, dieſem Auf⸗ 
trage zu weihen. Unſer Volk lebt und wird leben, denn geiſtige Kraft kann 
nicht durch materielle Macht vernichtet werden. Um aber dies Leben zu 
entfalten und die Keime des Wachsthums zu legen, muß man die Elemente, 
welche ſeine Lebenskraft knebeln und ſeine Kraftentfaltung verhindern, zer⸗ 
chlagen. Alle dahin gerichteten Beſtrebungen ſind von großem, praktiſchen 

utzen. Vereinigt, muthigen Geiſtes, durch Erfahrung belehrt, werden wir 
nicht umſonſt unſere heiligſten Rechte vertheidigen. Die Stimme des von 
dem Feinde, welcher die verbrüderten Völker mit der Freiheit beſchenken will, 

bedrückten Polenlandes wird nicht ohne Erfolg ertönen. Mögen wir die 
Sofnung dëi Gott und unſerer Ausdauer feſthalten. 

Villa Brölberg bei Zürich, 11. Januar 1877. Wladyslaus Plater. 

Leipzig, 22. Januar. [Erklärung.] Die conſervative „Neue 
Reichsztg.“ bringt folgende Erklärung an der Spitze ihrer heutigen 
Nummer: 

Der Ausſchuß des conſervativen Vereins im Königreich Sachſen 
hat ſich Donnerstag Abend mit den bevorſtehenden Stichwahlen beſchäftigt 
und iſt, aller ſchwerwiegenden Bedenken ungeachtet, wie ſie ſich aus der 
Natur der Sache ergeben, zu dem Entſchluſſe gelangt, den conſervativen 
Wählern in den Wahlkreiſen, wo ſich Socjialdemokraten und Natio⸗ 
nalliberale gegenüberſtehen, das Eintreten für Letzteren zu 
empfehlen, falls ſich dieſelben entſchließen können, genügende Garan⸗ 
tien für ihre Kaen in der Reichseiſenbahnfrage zu geben. Weitere 
e ſollen im Hinblick auf die eminente Gemeingefährlichkeit der 

ocialdemokratie, gegen die auch die conſervative Partei auf das Ener: 
giſchſte hl u machen entſchloſſen ift, nicht verlangt werden. Auf 
dieſem Einen aber glaubt der Ausſchuß unter allen Umſtänden beſtehen 
zu müſſen, da es ſich hier um eine Lebensfrage im eigentlichſten 
Sinne des Wortes handelt. Sollten die nationalliberalen Candidaten in 
dieſem Punkte nicht Erklärungen abgeben, die jedes Mißverſtändniß aus⸗ 
ſchließen, fo würde den conferbativen Wählern nicht der Rath ertheilt wer: 
den können, ſich bei den bevorſtehenden Stichwahlen zu betheiligen. Es iſt 
Sorge dafür getragen worden, daß die nationalliberalen Candidaten Gele⸗ 
ec? haben, ihren Standpunkt in kürzeſter Friſt klar * ſtellen. Bis zum 
Eintreffen der Entſcheidung werden wir uns jeder Polemik gegen ſie oder 
ur Partei enthalten, ohne Rückſicht darauf, welche Haltung die gegneriſchen 

lätter ihrerſeits einzunehmen für gut befinden. 

Die drei liberalen Candidaten, um die es ſich handelt, Penzig, 
Brockhaus und Mayhoff, haben ſich bereits gegen den Ankauf der 
ſächſiſchen Bahnen durch das Reich ausgeſprochen; wie aber das 


„Leipz. Tagebl.“ mittheilt, gehen die Anſprüche der Conſervativen] R 


weiter; ſie verlangen, daß die Candidaten ſich verpflichten, auch den 
Ankauf der preußiſchen Bahnen zu bekämpfen. Ueber die Folgen 
dieſes eigenthümlichen Auftretens der Conſervativen iſt noch nichts 
Näheres bekannt. 

Boos (Kreis Mayen), 22. Jan. 


hatte eine Anzahl hieſiger Einwohner eine Vorladung an bas Ftiedenk⸗ 


gericht erhalten, um, wie die „May. Ztg.“ berichtet, in einer gegen 
den hieſigen Paſtor wegen Erpreſſungs⸗Verſuchs und Beleidigung 
eingeleiteten Unterſuchung als Zeugen vernommen zu werden. Wie 


behauptet wird, ſoll dec Paſtor in einer Predigt Diejenigen, welche] H 


ihm den als Erſatz Far fein geſperrtes Staats⸗Gehalt von ihm ausge⸗ 
ſchriebenen Geldbetrag zu zahlen ſich weigern, mit Ausſchließung vom 
Abendmahl bedreht und von denſelben erklärt haben, fie ſeien ſchlechter 
als die Libere en und Altkatholiken. Ob dieſe Aeußerung auf Wahr: 
heit beruht, wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben. 


Brantrieig, 

* Iaris, 21. Jan. [Ueber den Ausgang der Conferenz! 
läßt Dë der „Moniteur“ folgermaßen vernehmen: „Die türkiſchen Be: 
volln zächtigten wollten weder auf die internationale Commiſſion noch 
auf die Forderung betreffs der Provinzial⸗Gouverneure eingehen. Sie 
er clärten ſich nur bereit, die Anträge der Andraſſy'ſchen Note anzu: 
“nehmen und fie. auf die Bulgarei, Bosnien und die Herzegowina ot: 
zuwenden. Die Conferenz fand dies nicht genügend und erklärte ihre 
Arbeiten für beendet, indem ſie von Neuem die innige Eintracht 
der ſechs Mächte bekräftigte. Eine ſolche Thatſache wäre vor zwei 
Monaten der Krieg geweſen. Heute kann man hoffen, daß keine 
Verwickelungen entſtehen werden. Das bis jetzt fo vielfach ge⸗ 
ſpaltene Europa ſieht die Thatſache heute richtiger an. Rußland 
und England — man kann dies nicht genug betonen — haben ſich 
in Konſtantinopel die Hand gereicht und haben durch loyale Er⸗ 
klärungen und gegenſeitige Zugeſtändniſſe ihrem geſpannten Ver⸗ 
hältniß zum wenigſten in der gegenwärtigen Phaſe der Unterhandlungen 
ein Ende gemacht. Die Conferenz hat alſo ihre Hauptaufgabe voll⸗ 
bracht; wir hoffen auch, daß die Türkei die Weisheit Europa's nicht 
als Ohnmacht auslegt und der Krieg nicht ausbricht. Was auch die 
deutſchen Blätter denken moͤgen, wir Franzoſen haben Grund, verhält⸗ 
nißmäßig zufrieden zu fein, denn es iſt für ganz Europa und ſelbſt 
für die Blätter, die da leugnen, daß unſer Land ſich nicht nur 
mit dem Wunſche begnügt, den Frieden erhalten zu ſehen, ſondern 
auch fo auftritt, als glaube es, gegen jede Anfeindung ſichergeſtellt zu 
ſein.“ Wir wollen hoffen, bemerkt ein hieſiger Correſpondent der 
„K. Z.“ hierzu, daß der „Moniteur“ ſeine Hoffnung, daß der Friede 
an der Donau erhalten bleibe, in Erfüllung gehen ſehe; ſo lange man 
aber über dieſen Punkt noch im Unklaren iſt, dürften die Beglückwün⸗ 
ſchungen des officiöſen Blattes über die Erfolge der Conferenz, ein: 
ſchließlich der angeblichen Befreundung zwiſchen Rußland und England, 
ſich über die Stufe der ſchönen Redensarten nicht erheben. Nahezu 
gedankenlos aber klingt die Behauptung, daß die Conferenz ihre Haupt⸗ 
aufgabe erfüllt habe — es ſei denn, daß der Herzog Decazes in Kon⸗ 
ſtantinopel einen ganz anderen Zweck verfolgt habe, als bei der Erle⸗ 
digung der orientaliſchen Wirren mitzuhelfen. Die übrigen bis jetzt 
vorliegenden Blätter ſagen nur wenig über den Schluß der Conferenz. 
Dagegen fallen viele über Deutſchland her und klagen es an, Frank⸗ 
reich mit Krieg überziehen zu wollen. Beſonders heftig zeigen ſich 
heute die radicalen und bonapartiſtiſchen Blätter. Was mit dieſen 
Manövern eigentlich im Schilde geführt wird, läßt ſich noch nicht ab⸗ 
ſehen. Jedenfalls beweiſen ſie ſo viel, daß man glaubt, heute Deutſch⸗ 
land die Stirn bieten zu können. 

[Zum Unterrichtsweſen.] Die „Debats“ empfehlen das Zu: 
rückkommen auf die Unterrichtsfragen, welche nach dem Kriege fo 
hitzig in Angriff genommen, doch ſo bald der Vergeſſenheit anheim 
gegeben wurden. 


„Der letzte Artikel des Geſetzes über den höheren Unterricht,“ bemerken Tu 
den Unterrichtsminiſter, binnen 


die „Debats“ weiter, „verpflichtet förmli 
Jahresfriſt einen Geſetzentwurf über die Reorganiſation der 
ubringen. Aber faſt zwei Jahre ſind ſeitdem verfloſſen, zwei Miniſter haben 
ſich im Hotel der Rue de Grenelle abgelöſt, doch wir harren noch immer der 
Erfüllung einer Hoffnung, welche den Charakter einer geſetzlichen erlangt 
atte! . S 
ez es gilt auch, an die zu denken, welche den Unterricht erhalten ſollen. 
Die „facultes des lettres et des sciences“ in den Provinzen haben keine 
Schüler. Um ſie mit wirklichen Studirenden ſtatt der Bummler, die ſich 
jetzt dort umhertreiben, zu füllen, ift die erſte unerläßliche Bedingung, den 
Lehrcurſen ſelbſt einen praktiſchen Nutzen zu geben, ſo zu ſagen eine mate⸗ 
rielle Weihe, indem man ihnen ein Zeugniß giebt, das ihnen eine oder meh⸗ 
rere Carrieren erſchließt. 

Die „Debats“ ſchlagen unter Anderm vor, daß ein Zeugniß von 
der Facultät der Literatur zum Eintritt in die Richter⸗, Diplomaten⸗ 
und Beamtenlaufbahn verlangt werde und daß dieſes ſich über vier 
Lehrgebiete verbreite: Geometrie, Literatur, Geſchichte und Philoſophie; 
die Hauptſache aber ſei, daß die Studirenden veranlaßt und gezwun⸗ 
gen würden, ſich eine gediegenere, vielſeitigere, wirklich wiſſenſchaftliche 
Bildung anzueignen. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß zu einer ſolchen 
Umgeſtaltung vor Allem das Profeſſoren- und Docentenwefen in Frank⸗ 
reich umgeſtaltet werden müßte. 

[In Buzen val] wurde geſtern auch der Jahrestag der letzten 
Schlacht feierlich begangen. Die Rufe: „Es lebe die Republik!“ wur⸗ 
den mit großer Begeiſterung ausgeſtoßen. Mehrere Reden wurden ge⸗ 
halten. 
Plötzlich trat ein Mann an das Monument heran, welches auf dem 
Schlachtfelde errichtet iſt, und rief mit donnernder Stimme aus: „Ich 
proteſtire gegen Ducrot; ich proteſtire gegen den unwürdigen General, 
der uns beſchuldigt hat, beim Kampfe von Montretout beſoffen geweſen 
zu ſein!“ Einige Rufe: „Es lebe die Republik!“ begrüßten dieſe Worte. 
Das Individuum ſelbſt, welches ein Nationalgardenkäppi und das 
„Fanion“ des 7. Nationalgarden-Bataillons in der Hand trug, wurde 
nicht weiter beläſtigt. 


Rn Senf EE 

ewyork, 5. Jan. [Zur Präſidentenwahl.] Für die Hoffnung 
auf eine friedliche Löſung der inneren Wirren im Februar, N man 
der „N.⸗ Y. H. Z.“, werden Anhaltspunkte von Waſhington berichtet, die 
jedoch zur Zeit für nicht mehr zu nehmen ſind, als wofür ſie gegeben wer⸗ 
den, nämlich bloße Gerüchte. Nach dieſen hätte ſich Herr Grant neuer⸗ 
dings durchaus in dem Sinne ausgeſprochen, daß er Nichts ſehnlicher 
wünſche, als ſich 1 wie moglich in das Privatleben zurückziehen zu 
können und perſoͤnlich nicht die mindeſte Luft, fühle, Dé in die Präſident⸗ 
Blog weiter activ einzumiſchen. Man erzählt ſich, daß dabei der Ein: 
uß Madame Grant's ſich geltend gemacht habe, welche der Ueberzeugung, 
daß Tilden rechtlicher Weiſe gewählt worden und jedem Plane zur Ein⸗ 
gäblung Hayes’ entſchieden entgegen fein ſoll. Auch im Senate ſcheint die 
Stimme einer Minderheit der Republikaner einem ſolchen Plane dur 
ſchneidung aller Discuſſion über die Giltigkeit und Beweiskraft der Staats⸗ 


Certificate, nicht günſtig zu fein und man hält es für möglich, daß unter D 


der Leitung der Senatoren Ke E Newyork und Blaine von Maine 
ſich eine hinlängliche Stärke dieſer Minorität ergeben werde, um die Pläne 
der republikaniſchen Revolutionäre von Hauſe aus zu durchkreuzen. Hoffen 
wir, daß dieſe „Sagen“ zur Geſchichte werden, denn wir wiederholen, daß 
die Löſung unſerer Wirren nur von den Ereigniſſen im Februar zu er, 
warten iſt. Die 3 darüber liegt ganz und BEE im Schoße des 
Congreſſes. Auf irgend welche Thätigkeit des Volkes haben wir im An⸗ 
geſichte der fait vollſtändigen Theilnahmloſigkeit der öffentlichen Meinung 
längſt Verzicht zu leiſten gelernt. Nirgends mehr als in unſerer großen 
epublik iſt „die öffentliche Meinung“ ein Phantaſiegebilde eines Dutzend 
von Zeitungsſchreibern. 8 ann 2 
Das die angeführten, dem Programme der republikaniſchen Parteiführer 
ungünſtigen Wendungen an dieſen ſelbſt wirkungslos vorübergehen ſollten, 


war nicht zu erwarten, ebenſowenig aber, daß dieſe dadurch zum Aufgeben N 


es Programms beſtimmt werden würden. Bei dem, was bei dieſen Herren 


d 
[Vorladung.] Dieſer Tage! auf dem Spiel ſteht, wenn am 5. März eine demokratiſche Adminiſtration 


acultäten ein⸗ 


. Doch es genügt nicht, ſich blos mit dem Unterrichte zu beſchäf⸗ 


Nach denſelben ereignete ſich ein eigenthümlicher Zwiſchenfall. , 


ch Ab⸗ P 


ſie bollſtändig berdrängen follte, iſt ein Aufgeben ihrer Pläne zur Feſt⸗ 
haltung der Macht nur don der Nothwendigkeit der zwingendſten Thatſachen 
u erwarten. Es iſt daher durchaus glaubwürdig, daß die Fraction Morton⸗ 
handler⸗Cameron ſich in Folge der neueren Ereigniſſe nur zu einer Aende⸗ 
rung ihres Programms entſchloſſen habe und zwar zu einer idee, die den 
herren, welche unter allen Umſtänden ſich en durch den Schein conſtitu⸗ 
tionellen Handelns decken, noch den Vortheil eines ſolchen gewähren würde. 
Da es, wie geſagt, ſehr möglich geworden iſt, daß der urſprüngliche Plan 
der Einzählung Hayes’ als eine reine 1 Me in den Händen des Se⸗ 
natspräſidenten Ferry an dem Mangel einer Majorität ſelbſt im Senat 
ſcheitern würde, jo würden die republikaniſchen Verſchwörer vorausſichtlich 
einen andern Schachzug zu thun verſuchen. Falls die Stimmzählung⸗Pro⸗ 
cedur unter thatſächlicher eren der 22. Gemeinregel beſchloſſen 
und auf eine Prüfung zweifelhafter Wahlzeugniſſe zurückgegangen werden 
ſollte, ſo werden die Republikaner ohne Zweifel auch die Wahlen in drei, 
bisher Tilden ohne Widerſpruch zuerkannten Sübitaaten, Alabama, Mifit: 
ſippi und Georgia, unter dem Vorwande, daß dort Einſchüchterung der far⸗ 
ch: Stimmgeber . abe, anzufechten verſuchen. Daß ein 
ſolcher Reſervezug ſchon längſt in Vorausſicht genommen worden, gewinnt 
hohe Wahrſcheinlichleit, wenn man ſich erinnert, daß alsbald nach Zuſam⸗ 
mentritt des Congreſſes Senator Edmunds, eine der Hauptleuchten der re⸗ 
publikaniſchen Partei, einen auf die Prüfung der Wahlen in den genannten 
Staaten gehenden Antrag einbrachte. Obgleich der ſchließliche Erfolg eines 
ſolchen Manövers, ſelbſt wenn es gelänge, als das Reſultat der officiellen 
Stimmzählung die Thatſache feſtzuſtellen, daß leiner der Candidaten die er⸗ 
forderliche Majorität der Electoralſtimmen erhalten habe, ſehr zweifelhaft ſein 
müßte, da in ſolchem Falle nach der Conſtitution die Wahl eines Präſiden⸗ 
ten dem Repräſentantenhauſe obliegen würde, jo iſt doch nicht zu verkennen, 
daß es den republikaniſchen Parteiführern dadurch gelingen könnte, eine 
größere Verwirrung zu erzeugen und unter allen Umſtänden Zeit zu ge⸗ 
winnen; ein Vortheil, welchen die Herren, der Philoſophie der Desperation 
gemäß, wohl nicht außer Berechnung gelaſſen haben mögen. 
Um einen Begriff zu bekommen von der Schwierigkeit der Aufgabe, 
deren Löſung im Februar dem Congreſſe obliegen wird, möge an folgende 
unkte erinnert werden. Die erſte conftitutionelle Streitfrage von großer 
edeutung würde die über die EN SECH Gewalt des Senatspräſi⸗ 
denten bei der Stimmenzählung ſein. Aber auch wenn dieſe, wie die 
neueren Anzeichen hoffen laſſen, im Geiſte der Conſtitutionsgründer und 
auf Grund der bisherigen Praxis zu Gunſten der maßgebenden Theilnahme 
beider Häufer an dem Stimmzählungsgeſchäft entſchieden werden ſollte, 
würde dann immer noch eine ganze Reihe wichtiger Streitfragen zu einer 
gefährlichen Spaltung zwiſchen den beiden Häuſern Veranlaſſung geben 
können, wenn dieſe nicht beiderſeits im Sinne eines parteiloſen Patriotis⸗ 
mus an das Geſchäft gehen. Hierher DO B. die Frage, ob das con⸗ 
currirende Votum beider Häuſer zur Aus CH 7 wie zur Zulaſſung eines 
Wahlberichts erforderlich ſein ſolle, eine Frage, bei welcher das Intereſſe 
beider Parteien ſich direct entgegenſtehen würde. Als nächſte Frage würde 
die eintreten, was mit den doppelten und ſich entgegenſtehenden Wahlbe⸗ 
richten geſchehen ſollte. Solcher Wahlberichte ſind bekanntlich von vier 
Staaten — den drei bekannten Südſtaaten und Oregon — vorhanden. Aber 
da ſelbſt die Auslaſſung diefer an dem bis jetzt feſtſtehenden Wahlreſultate 
— den 184 Stimmen für Tilden — nichts ändern würde, ſo haben, wie 
erwähnt, die Republikaner Vorkehrung getroffen, in jenem Falle das Wahl⸗ 
ergebniß mehrerer demokratiſcher Staaten — Alabama, Georgia, Miſſiſſippi, 
Nord⸗Carolina — in Zweifel zu ziehen. Es iſt ferner zweier weiterer con⸗ 
ſtitutioneller Streitfragen zu gedenken, welche leinen regelmäßigen parla⸗ 
mentariſchen Kampf vorausgeſetzt) dee nicht verfehlen wuͤrden. Die 
erſte würde fein: was iſt unter „der Mehrheitder Geſammtzahl der beſtellten 
Wahlmänner“ zu verſtehen, welche die Conſtitution vorſchreibt? Sind in 
der „Geſammtzahl der beſtellten Wahlmänner“ diejenigen mitzurechnen, 
deren Wahl wegen Nullitäten oder Ungeſetzlichkeiten caſſirt wurde oder iſt 
die Mehrheit nur nach der Geſammibell der vom Congreſſe anerkannten 
und zugelaſſenen Wahlſtimmen zu berechnen? 


5 Die andere conſtitutionelle 
Streitfrage beträfe die ee 


der Wahlſtimmen des neuen Staates 
Colorado. Dieſer hatte als ſeine Wahlmänner gewählt wurden, noch keine 
regelmäßige Repräſentation im Congreſſe, was nach den Worten der Con⸗ 
ſtitution erforderlich ſcheint, ehe ein Staat zur Vertretung im Präſidenten⸗ 
wahl⸗Collegium berechtigt iſt. Der eine Vertreter von Colorado iſt jetzt noch 
nicht im Repräſentantenhauſe zugelaſſen, indem über, feine Zulaſſung ein 
Mehrheits⸗ und ein Minderheits⸗Gutachten des Ausſchuſſes vorliegt. Dies 
macht es hn zweifelhaft, ob Colorado zur Zeit der Wahl „ein Staat der 
nion“ im Sinne des Geſetzes war und die Vereinigung dieſer Frage 
würde den republikaniſchen Candidaten Haves anderweit um 3 Stimmen 
verkürzen. Es erhellt aus dem Angeführten, von welch ſouveräner Mich 
tigkeit für die Entſcheidung der Präſidentſchaftsfrage es iſt, daß noch vor 
dem zweiten Mittwoch im Februar bereits eine Vereinbarung beider Häuſer 
wenigſtens über die Hauptfragen, die bei der officiellen Stimmzählung zur 
Sprache kommen können reſp. müſſen, erzielt werde. Ob die Ausſichten da⸗ 
für günſtig oder ungünſtig ſind, iſt ſchwer zu ſagen. Als ein ungünſtiger 
Umſtand iſt jedoch zu erwähnen, daß die Arbeiten des gemeinſchaftlichen 
Congreßausſchuſſes für die Vorarbeiten zum 14. Febr. wahrſcheinlich werden 
verſchoben werden, bis die nach dem Süden geſchickten Congreßausſchüſſe 
den reſpectiven Häuſern berichtet haben werden. Leider iſt von dieſen Be⸗ 
richten nichts Anderes zu erwarten, als daß ſie ſich diametral ent⸗ 
gegen ſſeben und nur neuen Anlaß zur Erweiterung der Spaltung geben 
werden! 

In New⸗Orleans wiederholte ſich am 1. Januar das empörende Schau: 
ſpiel, das ſich dort nicht zum erſten Mal ereignet hat, und jüngſt noch in 
Süd⸗Carolina zur Aufführung kam. Das Staats⸗Capitol ſtarrte von Ver⸗ 
einigten Staaten⸗Bajonetten, der Eingang mußte durch eine Hinterthüre ge⸗ 
nommen werden und der Einlaß wurde nur ſolchen Mitgliedern der neu 
gewählten 2 geſtattet, welche mit Wahlzeugniſſen des Kellogg 'ſchen 
„Returning Board“ perſehen waren. Die Folge davon war, daß die ge⸗ 
wählte demokratiſche Legislatur unter Proteſt gegen die Gewalt an einem 
anderen Orte zuſammentrat und wie in Süd⸗Carolina auch in Louiſiana 
zwei Geſetzgebungen neben einander tagen, von denen jede die geſetzlich ge⸗ 
wählte zu ſein und die beſchlußfäbige Mitgliederzahl zu haben behauptet! 
Dies ſieht wenig nach einer Löſung der Verwirrung im Süden und noch 

weniger nach einem Einlenken auf Seiten der republikaniſchen Gewalthaber 
in Waſhington aus! 

In verſchiedenen Staaten brachte der 1. Januar den Zuſamwentritt der 
geſezgebenden Körperſchaften und den Amtsantritt der neu gewählten 
Staats⸗Erecutiven. So in unſerem Empire⸗Stagte, deſſen neuer Gouver⸗ 
neur Robinſon, der Erite, der fein Amt drei Jahre bindurch verwalten 
wird, dieſes mit einer Botſchaft an die Legislatur eröffnete, deren vielfache 
treffliche Nathſchlage für Verbeſſerung der „ ſowie deren 
kräftige Ausſprache über den Stand der National⸗Angelegenbeiten das Beſte 
perſprechen und nicht bezweifeln laſſen, daß bei einer Entſcheidung über die 
letzteren der Hauptſtaat der Union wenigſtens officiell auf der Seite des 
Rechtes, der conſtitutionellen Freiheit und des echten amerikaniſchen Patrio⸗ 
tismus zu finden ſein wird. ö a 

[Amerikaner in Deutſchland.] Unter den jetzt dem Congreß vom 
Präſidenten vorgelegten „diplomgtiſchen Actenſtücken“ iſt auch ein Bericht 
des Geſandten in Berlin, Herrn Bancroft Davis, über den Aufenthalt ame⸗ 
rikaniſcher Bürger, beſonders auch deutſch⸗amerikaniſcher Bürger, im Deut⸗ 
ſchen Reiche. Folgende Mittheilungen des Herrn Davis beziehen ſich zu⸗ 
nächſt nur auf das Jahr 1875, ſind alſo etwas veraltet, aber dennoch ſind 
die in ihnen enthaltenen Zahlen ſehr lehrreich, denn man erſieht aus ihnen, 
daß Bismarck ſein bei Abſchluß des Naturaliſationsvertrages gegebenes Ver⸗ 
onen die Clauſel, wonach ein in Deutſchland lebender amerikaniſcher 

doptivbürger nach zweijährigem Aufenthalte in Deutſchland jo angeſehen 
werden kann, als verzichte er auf ſein amerikaniſches Bürgerrecht und wolle 
wieder deutſcher Unterthan werden, in liberaler Weiſe auszulegen, ehrlich ge⸗ 
halten hat. Der Geſandte Davis ſchreibt nämlich: „Die Geſammtzahl der 
zäſſe, welche im Jahre 1875 von der Geſandtſchaft in Berlin an amerika 
niſche in Deutſchland ſich aufhaltende Bürger ausgeſtellt wurden, betrug 223. 
avon wurden 124 an geborene amerikaniſche Bürger und 99 an naturalis 
ſirte amerikaniſche Bürger ausgeſtellt. Von dieſen naturaliſirten Bürgern 
hatten 19 nach ihrer erfolgten Naturaliſation weniger als 6 Monate in den 
Ver. Staaten zugebracht; 6 hatten ſich nach = Naturaliſation mehr als 
6 Monate, aber kein ganzes Jahr in den Ver. Staaten aufgehalten: 15 über 
ein Jahr, aber unter 2 Jahren; 5 über 2 Jahre, aber unter 3 Jahren; 
5 über 3 Jahre, aber unter 4 Jahren; 4 über 4 Jahre, aber unter 5 Jahren; 
und in 10 Fällen iſt die Länge der Zeit, welche der betr. Bürger nach ſeiner 
Naturaliſation in den Ver. Staaten zugebracht hat, nicht angegeben. Was 
die Länge fortgeſetzten Aufenthalts (von Adoptivbürgern) in Deutſchland 
betrifft, jo iſt fie in 2 Fällen nicht angegeben; in 8 Fällen beträgt fie 
mehr als 10 Jahre; in 16 Fällen über 5 Jahre, aber unter 10 Jahren; 
in 32 Fällen über 2 Jahre, aber unter 5 Jahren; die durchſchnittliche Dauer 
des Aufenthalts in Deutſchlands beträgt pelt fünftehalb Jahre. Den 

amen Derjenigen, welche um einen Paß einkamen, find die Namen von 
102 Minderjährigen beigefügt. Von letzteren find nur 12 die Kinder von 
geborenen amerikaniſchen Bürgern. Der Schutz der Vereinigten Staaten 
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kecht wieder mit deutſcher Unterthanenſchaft zu vertauſchen. 


Sie ſich auf 90 Münder deren Väter natutaliſirte Bürger der 
d einigten Staaten find und als ſolche in ihrem Geburtslande leben. Die 
uuchſchnittliche Dauer des Aufenthalts der Eltern dieſer Kinder in Deutſchland 
SE genau 6 Jahre“. Diele Zahlen ſprechen gewiß für die Liberalität der 
A 


EA 
Réi 


chen Regierung bei Auslegung und Anwendung der im Eingang dieſes 
kels erwähnten Vertragsbeſtimmung. Denn nicht einmal ſolchen Adop⸗ 
NS acht Jahre mehr als die erwähnten zwei Jahre in 
racht, iſt zugemuthet worden, ihr amerikaniſches Bürger⸗ 
Selbſt vielen 
) n deutſch⸗amerikaniſchen Adoptivbürgern, die nach Erlangung ihres 
amerikaniſchen Bürgerrechts nicht einmal ein halbes Jahr länger in Amerika 
gerweilten, ſondern ſchon als ganz neugebackene amerikaniſche Bürger nach 
ihrem Geburtslande zurückkehrten, iſt nach mehr als zweijährigem Aufenthalte 
iu Deutſchland von der deutſchen be ah nichts in den Weg gelegt 
dorden. Und doch liegt wenigſtens in Bezug auf derartige Adoptivbürger 

r Verdacht ziemlich nahe, daß ſie das amerikaniſche Bürgerrecht nicht zu 
dem Zwecke erlangten, um neben den Rechten eines amerikaniſchen Bürgers 
auch die Pflichten eines ſolchen zu übernehmen, ſondern zu dem Zwecke, um 
in Deutſchland, auf ihre Rechte als amerikaniſche Bürger pochend, der Aus⸗ 
übung der Pflichten, welche ſie als deutſche Untertbanen erfüllen müßten, 


Provinzial-Zeitung. 


H. Breslau, 23. Januar, [Proteſtanten⸗ Verein.] Den geſtrigen 
Betten Vortrag bielt Herr Ober⸗Diaconus Seyffarth aus Liegniz. Der: 
[be modifieirte zunächſt fein von ihm ſelbſt als etwas weitſchichtig und un⸗ 
ar bezeichnetes Thema: „Ueber die Kirche und die allgemeine 
Volksbildung in ihrer geſchichtlichen Entwickelung bis zur 
eformation“ dahin, daß er über die allgemeine Volksbildung in ihrem 
Verhältniß zur Kirche und zwar in ihrer Entwickelung ſprechen wolle. Nach 
einem Rückblicke auf die vorchriſtliche Zeit und die herborragendſten Völker 
des Alterthums, bei denen es allerdings auch bereits Bildung, aber keine 
allgemeine Volksbildung gab, zeigte der Redner, daß überhaupt ‚exit der Ein: 
uß des Chriſtenthums auf die geiſtige und ſittliche Entwickelung des 

enſchengeſchlechts eine wirkliche Volksbildung ER babe. Das 
Chriſtenthum knüpfe immer an die gegebene natürliche Baſis des Beinen 
und der Völker an, es wolle die menſchliche Natur nicht entmenſchlichen, 
Bros veredeln, von innen heraus wolle es wirken, es ſei univerſel, alſo 
ür Alle beſtimmt. Redner wies, nachdem er an der Hand der Geſchichte 
die Entwickelung der chriſtlichen Kirche und mit ihr der Volksbildung in den 
erſten Jahrhunderten nach Chriſto verfolgt batte, in längerer Ausführung 


zöbürgern, die 
tſchland zuge 


nach, daß von keinem Volke die Idee des Chriſtenthums jo rein aufgefaßt 


worden ſei, wie von dem deutſchen, das von Anfang an von dem Chriſten⸗ 
um erzogen worden ſei. Im deutſchen Volke liege urſprünglich ein Trieb 
nach Bildung und dieſem Bildungstriebe ſei das Chriſtenthum entgegen⸗ 
ekommen. o die Kirche ihre Pflicht nicht gethan habe, um religiöſen 
h inn zu wecken und zu pflegen, da habe dies das Volk ſelbſt gethan. In 
ebendiger und anziehender vk führt der Vortragende den Entwickelungs⸗ 
ang des deutſchen Volkes durch das ganze Mittelalter hindurch bis zur 
eformation vor, indem er nachzuweiſen ſucht, daß das Volk ſelbſt es war, 


wuche welches religiöſer Sinn und religiöfes Leben gepflegt und erhalten 


GN Greslau, 23. ven [Breslauer Credit⸗Verein, eingetra⸗ 
EEN t.] Im Februar 1868 gründete ſich hierſelbſt der 
mm u-Verein Breslauer Schneidermeiſter. Derſelbe, getreu ſeinem Namen, 
m nur Schneidermeiſter als Mitglieder auf. Sehr bald zeigte fi dieſe 
eſchränkungznur als ein Hemmniß für die Ereditverhältniſſe des Vereins 
und beſchloß man im Jahre 1871 eine Aenderung der Statuten, wonach 
„alle in der Stadt Breslau und deren Vorſtädten wohnenden unbeſcholtenen 
und dispoſitionsfähigen Perſonen als itglieder aufgenommen werden 
können.“ — Einen geit dem Jahre 1873 wiederholt beſchloſſenen Antrag: 
„den Breslauer Eredit⸗Verein unter das Genoſſenſchaftsgeſetz Si ſtellen,“ 
brachte endlich der im März v. J. neugewählte Vorſtand zur Ausführung, 
ſeit dem Mai 1876 iſt der Verein eine „eingetragene Genoſſenſchaft.“ 
Dem Rechenſchaftsbericht entnehmen wir folgende Angaben: Die Ein⸗ 
nahme betrug incl. des Kaſſenbeſtandes von 1492 M. 2 Pf. 60,787 M. 39 Pf., 


A Se Höhe bemißt ſich die Ausgabe und verblieb am 31. Decbr. ein 


x enbeſtand von 926 M. 66 SCH — Die Bilanz ſtellt ſich folgendermaßen: 
Activa: Kaſſenbeſtand per 31. December 926 M. 66 Pf.; Wechſel im 
Zegcrat: 17,341 M. 50 Pf.; Mobilien 303 M. 45 Pf. Summa 18,571 
Gar 61 Pf. b. Paſſiva: Reſervefonds 594 M. 29 Pf.; Geſchäftsantheile 
zuthaben) der Mitglieder 11,043 M. 95 Pf.; Spareinlagen 6265 M. 71 
diene (Gewinn 667 M. 66 Pf. Summa wie vorſtehend 18,571 M. 
kat Die beigefügten Erläuterungen ſagen: a. Die Zahl der Mit⸗ 
a es betrug am Jahresſchluß 442 Mitglieder. b. Das Guthaben der 


itglieder betrug 1426 i i 1690 M. 16 
Sung 19.585 g. 14,265 M. dierte bier u neue Einlagen 1690 M. 16 P 


. 54 Pf. ückzahlungen an ausgeſchiedene 
fehr Mitgliedes 4911 M. 59 Br ue, 11,043 Ha 95 Pf. 


P illigen Spar⸗Einlagen betrugen 5199 M. 98 Pf. 
SE 1 eu Spar⸗Einlagen 4504 M. 2 Pf. Sue 9704 M. Zurück⸗ 
3 urden 3438 M. 29 Pf. Bleiben 6265 M. 71 Pf. d. Vorſchüſſe 
den Rat 19,171 M. 18 Pf., neue Vorſchüſſe und Prolongationen wur: 
bleiben abet 49,705 M.; hierauf wurden zurückgezahlt 51,534 M. 68 Pf., 
uneinziehbörr ebend 17,341 M. 50 Pf. Dem Reſervefonds wurden für 
5 Pf. ab SE Forderungen (von früherer Verwaltung herrührend) 753 M. 
für vu tieben, derſelbe beträgt alſo 594 M. 29 Pf. Die Einnahme 

= gu 35 zerwaltung und Diverſe betrug 1527 M. 1 Pf., die Ausgabe 

35 Pf., fo daß ein Gewinn von 667 M. 66 Pf. verbleibt. 


A. F. Breslau, 23. J i i 
„Jan. [Han dwerkerverein.] Der zahlreichen 
e des geſtrigen Vereinsabends bot Herr CS Nippert 
j Sund ortrag über die hervorragenſten Brückenbauten der Neuzeit 
Se eer Belehrung. Nach dem Vortrage fand noch die 


Programm der Vorſitzende der Vergnügungscommiſſion mitttheilte. 


der : 22. Jan. [Zur Tageschronik.] Die Vorbereitungen zu 
bekannt Sach : Bee find in vollem Gange. Wie 
die eine Amen die Nationalliberalen ſich in her Gruppen geſpalten, wovon 
uſtiz⸗Rath Starke, die andere den Herrn Dr. 


on 


D 


a : ` g 
a Kier Candidaten auch durchzubringen“. Beide Wahlcandidaten 
er erl 

Wa krei er aſſen. 
Sonntag gad dat an verſchiedenen Orten Wahlvorträge gehalten. — Vorigen 
zum B Kantor Böttger ſche Geſang⸗Verein für „gemiſchten Chor“ 
Zur Au ührun eſten „für die Ueberſchwemmten in Elbing und Umgegend“. 
„Das Märche gelangte nochmals das herrliche Tonſtück von Hofmann: 
war vortrefflich un der ſchönen Meluſine“. Auch die zweite Aufführung 
reiche Anerkennun wurde den Vortragenden von Seiten des Auditorium 
Solo⸗Partien, bon u Theil. Vorzüglich waren es wiederum die Kane 
Sali ausgeführt, d aulein Ramſtedt und Herrn Kaufmann Knittel vor⸗ 
ob aber verdient N viel Beifall geſpendet wurde. 
ſchwierige Aufgabe, glei 
trefflich löſte. Daz 


beſucht ; boffentlich dürfte det war, trotz der ſchlechten Witterung recht gu 


t € 

ü e den 11 at A Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
Wien bor, wovon e en E verordnen auf Grund des § 40 des EE 6. Februar 1875 
Abele betreten it Je d E Belger vie 1. 05 e eee — ar 7 EE Ab⸗ 
wind der ngten e größere n en 17 2 eit lauf des zehnten Monats ſeit Beendigung ihrer früheren Ehe eine weitere 
ne eher Zi großes Kirchen⸗Concert veranſtalten. — In der Se uicht 1 BEER ertheilen fortan: 5 Er ` j 
N — erein hielt im Gerd wurde der Jahres⸗Bericht pro 1876 eritattet. 6 a aM EN ereiche De ee — zn u 42 Kreis⸗ 
Beben 17 Vortrage ge 5 enen Jahre 17 General- Berſammlungen ab, in a 10 0 e e es Bezirks der Kreis⸗Gerichts⸗Deputationen 
pon twortet wurden. Au 40 im Fragekaſten aufgefundene Fragen 1 0 ; Gebiete eg ee tions⸗Gerichtsbofes Köln die Friedens⸗ 

pferd Mitgliedern. n Vene gehoren an 288 Parsenn Ka Gerichte, ebiete De, ppellations⸗ erich ofes zu din die Friedens⸗ 

2 355 g s ' d 
sc, der x ve Bericht macht A. Cha Boribenbe die E 3) im Gebiete des Appellations⸗Gerichts zu Frankfurt a. M. das Stadt⸗ 
Zoe Rechnungle — 1 fon 40. Lebensjahr eingetreten ſei. Hierauf amt und das Landjuftizamt, ` $ 
11 En bie innaßmen 051 Mars ame 8 KE 925 Dee ee e eg 1877 in Kraft 
em a d „„ die Ausgaben S S zordnu d 4 Ä S 

orſitende 9 m 71 M. 96 Pf. überwieſen re konnten. Per S 3. Der Juſtizminiſter ift mit der Ausführung tiefer Verordnung 

e ee ae en Bent ling 
„ theils i g., welches theils in Sparkaſſen⸗ 

Wahl für das in zinsbaren guten Effecten angelegt iſt. Die Vorſtands⸗ i 
ordern AE ergab de? wei 1 55 E Handel, Induſtrie ꝛc. 
Druderei-Bejiper err Kaufmann Meiſter, zum Secretär Herr Buch⸗ 5 Breslau, 22. Jan. [Submiſſion auf Schmiedekohlen.] Die M 


Otto Baumeiſter 
` iſter, zum Rendant 
Sprftands-Witgliever werden für 5 
erren: Diaconus Thuſius, Kaufmann Bertram, 


un Opitz. 


A 
Tree ir 


arten für das Carnevalsſpiel am Sonnabend ftatt, deſſeu Z 


p 
ereins⸗Jahr] für ihre Werkſtätten nöthigen 75 
Gas- retten zur öffentlichen Submiſſion geſtellt. 


Inſpector Bergner, e Simon, Fabrikant Voter⸗ 
mann, Maurermeiſter Kosmel und Stadtbaurath Abel. 


Sagan, 20. Jan. [Vorſchuß⸗Verein.] Die heutige General: a 


H 9 

Verſammlung des ben et war von mehr als 100 Mitgliedern be⸗ 
ucht. Der Jahresbericht hebt in ſeiner Einleitung hervor, daß der Ge⸗ 
chäftsumſatz ſich bedeutend geſteigert und der Verein, wie bisher ſtets, vor 

erluſten bewahrt geblieben ſei; das Geſchäft auf Vorſchußwechſel habe ſich 
im abgelaufenen Jahre ebenfalls vermehrt, und ſeien im Ganzen 1457 Vor⸗ 
ſchußgeſchäfte als Discont erledigt worden. Der Verein zählt 438 Mitglie⸗ 
der. Gewährt wurden im verfloſſenen Jahre 903 neue Vorſchüſſe und 554 
1 an Wechſeln wurden discontirt 916 mit M. 837,239. Der 

aſſenbeſtand betrug am 31. v. Mis. M. 4398,82. Ein weiterer Beſtand 
ergiebt ſich a. von 416 Vorſchußwechſeln mit M. 1,030,052, 25, b. von 146 
Discontwechſeln mit M. 142,551, 29, c. von 509 Sparkaſſenbüchern mit 
M. 146,875,28. — Die Einnahme pro 1876 betrug M. 1,164,195,12, die 
Ausgabe M. 1,159,796,30, fo daß der Total⸗Umſatz Téi auf M. 2,323,991,42 
beläuft (gegen das Vorjahr mehr M. 496,918,060). In Ausgabe ſtehen: 
Zahlungen auf Guthaben M. 13,442,69, men Vorſchüſſe Mark 
225,998,95, Rückzahlungen auf Spareinlagen M. 76,422.64, Zinſen für 
Spareinlagen und Bankwechſel M. 2240,93, Geſchäftskoſten M. 891,65, 
durchlaufende Poſten M. 840,799,53. — Zu dem Reſervefonds mit Mark 
7373,75 traten Eintrittsgelder und Beiträge pro 1876 M. 175,50, Summa 
M. 7549,25. — Die Guthaben der Mitglieder waren M. 73,589,75; hierzu 
M. 6894,73 pro 1873 eingezahlte Beiträge, Summa M. 80,484,46. — Die 
Spareinlagen einſchließlich der zugeſchriebenen Zinſen betragen Mark 
152,433,23. Es ergiebt ſich ein Geſchäfts⸗Ueberſchuß von M. 7454,89, von 
welchem Betrage die Zahlung a. einer Dividende von 7% pCt. mit Mark 
5529, b. eines Betrages von M. 1813,39 zum Reſervefonds Seitens des 
Aufſichtsraths und Vorſtandes in Vorſchlag gebracht wird. Der Reſt ver⸗ 
theilt ſich auf Cautionszinſen und Verbandsbeiträge. — Der Reſervefonds 
enthält nunmehr M. 9362.64, alſo mehr als die vorſchriftsmäßigen 10 pCt. 
— Die Dividende pro 1876 wurde auf 74 pCt. feſtgeſetzt. — Aus dem 
Aufſichtsrathe find mit dem Schluß des Geſchäftsjahres ausgeſchieden die 
Herren Fabrikbeſitzer Th. Herrmann, Schuhmachermeiſter Adam und Schuh⸗ 
machermeiſter Götteritz. ei der heut ſtattfindenden Neuwahl wurden 98 
Stimmzettel abgegeben und wiedergewählt Th. Herrmann mit 69, Adam 
mit 69 und Götteritz mit 80 Stimmen. 


X. Neumarkt, 23. Jan. [Tageschronik.] Die jetzt allenthalben 
einkehrende Viehſeuche hat ſich auch ſchon bis in unſeren Kreis verpflanzt 
und iſt, wie man uns mittheilt, jetzt im Dorfe Leuthen ausgebrochen. — 

n der engeren Wahl eines Mitgliedes der hieſigen evangeliſchen Gemeinde ⸗ 

ertreter ſind von den Candidaten Kaufmann und Rathsberr Guſtab Weber 
bierfelbft und Lehrer Hoppe zu Lampersdorf, der Eritere am verfloſſenen 
Sonntage, gewählt worden. — Der junge Mann aus Flämiſchdorf, deſſen 
in einem kürzlichen Referat Erwähnung gethan worden und der an den 
Folgen der in einer Schlägerei zugefügten Wunden geſtorben ſein ſoll, iſt 
wie man ſagt, nun die Section der Leiche vorgenommen worden, an Erkäl⸗ 
tung und Vernachläſſigung der Pflege dieſer Wunden geſtorben. In der 
Sache ſelbſt hat ſich noch nichts berausgeſtellt. Die aber dem Verſtorbenen 
die Wunden ſchlugen, welche indirect dennoch den Tod deſſelben verſchulden, 
werden wohl noch ermittelt und zur Beſtrafung gezogen werden. — Durch 
die fortwährenden Witterungsveränderungen ſind die Wege mit Wagen oft 
hier kaum noch zu paſſiren. 


8 Guhrau, 22. Januar. [Stipendienfonds. — Verwaltungs⸗ 
bericht.] Der 8 an dem königlichen katholiſchen Gymnaſium zu 
Glatz amtirende Oberlehrer Herr Dr. Deventer hat der biejigen SZ Bür⸗ 
gerſchule, an welcher er kurze Zeit erfolgreich gewirkt, 500 Mark zur Fun⸗ 
dirung einer dem Andenken ſeiner früh verſtorbenen Gattin geweihten 
„Maria Deventer ſchen Stiftung“ mit der Beſtimmung geſchenkt, daß zehn 
Jahre lang Zins auf Zins Eldladen. demnächſt aber die Erträge der dann 
angeſammelten Summe zu Stipendien verwendet werden ſollen, welche vor⸗ 
zugsweiſe an Schüler, die ſich durch ihre Leiſtungen in der engliſchen Sprache 
auszeichnen, entweder in baarem elde, oder in guten engliſchen Werken zu 
vergeben ſind. = Der Verwaltungsbericht des Guhrauer Zweigvereins des 
n e e Fa ane A br für das ad Hau eine Einnahme 

on ark 7 Pf., eine Ausgabe von 645 Mar Pf., mithin einen 
Beſtand von 1340 Mark 8 Pf. nach. e 


Notizen aus der Provinz.] Muskau. Das fürſtliche Haus Wied 
iſt von einem ſchweren Schlage betroffen worden. Der junge Prinz Her⸗ 
mann, geboren am 28. Mai 1874, it am 15. Januar in Huis de Paum 
nach nur zweitägigem Krankenlager an der Lungenentzündung geſtorben. 
Nachdem die Krankheit des kleinen Prinzen Wilhelm ſich kaum der Geneſung 


zugewandt, erkrankten die beiden älteren Prinzen an der Lungenentzündung, 


woran der Erbprinz Friedrich noch darniederliegt. 
Gr.⸗Glogau. Der „Niederſchl. Anz.“ ſchreibt unterm 23. Januar: 

Auf unſerem Geflügelmarkte fpielte Të heute eine Scene ab, welche die ot: 
weſende Damenwelt in große Aufregung verſetzte. Es hatte kaum der 
Markt begonnen, als der bekannte iehbändler Fröhlich aus Sagan er⸗ 
ſchien und eins, zwei, drei, Alles, was an Gänſen, Hühnern, Enten und 
Tauben aufzuweiſen war, kaufte, indem er den Verkäufern ſogar mehr 
ahlte, als ſie verlangten. Die Damen ſtanden rathlos da, die Erregung 
flieg ſo ſehr, daß es für den Fröhlich ein Glück war, Polizeibeamte in ſeiner 
Nähe zu ſehen. Dieſelben verhinderten jeden Exceß, beobachteten aber zu⸗ 
gleich den Fröhlich ſehr ſorgfältig, um ſoſort gegen ihn einzuſchreiten, falls 
er gegen die Marktordnung fündigen ſollte. \ 

Tworkau. Dem „Oberſchl. Anz.“ wird von hier geſchrieben: In 
der verfloſſenen Woche war hier große Jagd auf dem herrſchaftlichen und 
bäuerlichen Territorium, und es wurden dabei 505 Haſen und 70 Faſanen 
erlegt. Ein Faſan wurde lebend eingebracht. — Am 23. machte ein Vater, 
der Bauer A. Drobny, drei Hochzeiten, und zwar die ſeiner zwei älteſten 
Söhne und einer Tochter. d d 

e Ratibor. Der „Oberſchl.⸗Anz.“ meldet unterm 23. Januar: Einen 
Act edler Aufopferung vollbrachte geſtern Abend gegen 6 Uhr der Bau⸗ 
Unternehmer Statulla von hier. Derſelbe befand ſich um die angegebene 
Zeit zufällig in der Nähe der Oderbrücke, als plötzlich ein Knabe haſtig auf 
ihn zukam mit der Meldung, daß ſoeben eine Frau (Ehefrau des Heizers 
R.) in die Oder gefallen ſei. Herr Skatulla beſann ſich nicht lange, 
ſondern ſprang, nachdem er nur zuvor ſeinen Pelz abgelegt, mit den 
Stiefeln in die kalte Fluth. Trotz aller Mühe wollte ihm das Rettungs⸗ 
werk der mit dem Tode Ringenden nicht ſogleich gelingen; nur mit 
Aufbietung aller Kräfte vermochte er die 2 9 5 an das ſteile 
Ufer zu ziehen und mit Hilfe des von dem Knaben herbeigerufenen 
Tiſchlermeiſters Plock aufs Land zu bringen. Während nun Herr Sk. in 
der Waſſer triefenden Kleidung nach ſeiner Wohnung eilte, brachte ſein edler 
Helfer die gerettete Frau, welche ſich, nebenbei gejagt, in vollſtaändig betrun⸗ 
kenem Zuſtande befunden haben ſoll, in ihre Behauſung. — Zufolge geſtern 
bier eingegangenen Telegramms der königl. 12. Diviſion hat das Commando 
des hieſigen Ulanen⸗Regiments den Genf erhalten, zwei Commandos, je 
ein Offizier und 40 Pferde ſtark, zur Grenzſperre gegen die Rinderpeſt nach 
Beuthen, bezw. Myslowitz vorzubereiten. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Verordnung, betreffend die Ausübung der Befugniß zur Dispenſation von H 


der Vorſchrift des § 35 des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1875. 


om 17. Januar 1877. 


königliche Direction der Oberfälefilihen Eiſenbahn hatte die Lieferung der 
„000 Kilogramm gewaſchene Schmiede⸗ 
Bis zum Termine waren acht 


Angebote eingegangen und zwar offerirt die G. v. Kramſta ' ſche Bergwerks; 
Verwaltung zu Altwaſſer den Centner zu 69 Pfennigen frei Breslau 
„W. Berger u. Co. in Waldenburg Schmiedekohlen aus der conſolidirten 
Glückhilf⸗Grube mit 1,492 Mark, aus der Victor⸗Grube mit 1,49? Mk., aus 
Abendröthe⸗Grube mit 1,45 Mk., aus Paulſchacht mit 1,43 Mk. pro 100 
Kilogr. ſrei Breslau; R. u. J. Freund aus Berlin Schmiedekohlen aus der 
conſolidirten Glückhilf⸗Grube zu 1,57 Mk. pro 100 Kilogr. frei Breslau; die 
Schleſiſche Kohlenwerk⸗Actien⸗Geſellſchaft in Gottesberg Schmiedekohlen aus 
Victor⸗Grube mit 0,76 Mk. pro Centner frei Breslau; Philipp Nathan in 
Orzeſche Schmiedekohlen von der Oberſchleſ. Actien⸗Geſellſchaft für Kohlen⸗ 
bergbau in Orzeſche mit 26 Pf. pro Centner frei Grube; die Verwaltung 
der conſolidirten Glückhilf⸗Grube bei Hermsdorf gewaſchene Schmiedekohlen 
zu 1,16 Mk. pro 100 Kilogr. frei Grube oder 1.57 Mk. frei Breslau, un⸗ 
gewaſchene zu 0,82 Mk. frei Grube oder 1,23? Mk. frei Breslau; die Ver 
waltung der conſolidirten Abendröthe⸗Grube zu Gottesberg mit 1,41 Mk. 
pro 100 Kilogr. frei Breslau; Krynitz u. Co. in Berlin Schmiedekohlen aus 
dem Egmontſchacht der Victor⸗Grube bei Gottesberg mit 1,60 Mk. pro 100 
Kilogr. frei Breslau. 


Berlin, 23. Jan. In ruhiger, aber leidlich feſter Haltung hatte die 
Börſe den geſchäftlichen Verkehr heute eröffnet, jedoch vermochte ſich die 
Mad nicht ungeſchmälert bis zum Schluß zu behaupten, das beunruhigende 

otiv bildeten verſchiedene politiſche und andere Gerüchte, von denen aber 
nur die Mittheilung, der ruſſiſche Kaiſer habe oder werde ein Manifeſt er⸗ 
laſſen, ein allgemeines Intereſſe für ſich in Anſpruch nahm. Weniger Werth 
legte man einem Wiener Telegramm bei, welches wiſſen wollte, die Reſtdi⸗ 
vidende auf Franzoſen werde geringer als angenommen ausfallen. Ein⸗ 
flußlos, weil ziemlich iſolirt daſtehend, erwies Si endlich auch eine Londoner 
Depeſche, nach der Ruſſen dort matt auf Gerüchte von einer neuen ruſſiſchen 
Anleihe. Das Prolongationsgeſchäft nimmt nur langſamen Fortgang und 
traten auch heute die Prolongationsſätze meiſt noch nicht prägnant auf. Es 
berechnete nd für Creditactien ein Deport von 1,50 M., für Disc.⸗Com. 4 , 
für ruſſiſche Anleihen % %. Die internat. Speculationspapiere wurden ziem⸗ 
lich rege umgeſetzt, blieben aber im Großen und Ganzen auf ihrem bis⸗ 
herigen Niveau. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen waren in lebhafter Frage. 
und trugen meiſt ſämmtlich Courserhöhungen davon. Als bevorzugt können 
erwähnt werden: Galizier, Rudolfbahn, Eliſabetbahn, Böhmiſche Weſtbahn 
und Elbethalbahn. In localen Speculationseffecten blieb der Verkehr ſehr 
ering, auch änderten ſich die Coursnotirungen nur wenig. Disconto⸗ 
Lommandit⸗ Antheile in feſter Haltung, notiren 107,90, ultimo 107,50 bis 
108 107,75, Laurahütte 70,50, ultimo 70,50. In ausländiſchen Staats⸗ 
anleihen fand zu Beginn bei recht feſter Haltung ein ziemlich lebhafter Ver⸗ 
kehr ſtatt, ſpäter trat eine Abſchwächung in der Stimmung ein und die 
Notirungen büßten die anfänglich erzielten Avancen größtentheils wieder ein. 
Oeſterreichiſche Renten gingen ſaͤmmtlich in den Courfen zurück. Italiener 
blieben vernachläſſigt, nur Ruſſ. Werthe zeigten ſich feſt, 5% Anleihe per ult. 
81,60 81,75 81,40, Preuß. Fonds ruhig, andere deutſche Staatspapiere met 
ganz geſchäftslos. Einheimiſche Eiſenhahnprioritäten waren in guter Frage, 
beſonders Hannover⸗Altenbekener II, Görlitzer Lit. A. bevorzugt. Von aus⸗ 
Bet Deviſen waren Galiziſche und ungarische Oſtbahn II. beliebt. Auf dem 
Eiſenbahnactienmarkte ſtagnirte der Verkehr faſt ganz und blieben die Cours⸗ 
notirungen meiſt unverändert. Potsdamer feſt, Stettiner ſchwach. Von 
leichten Bahnen waren Weimar⸗Gerager beliebt und ſteigend. Berlin⸗Dres⸗ 
dener matt. Bankactien unbelebt. Deutſche Bank höher, Coburger Bank 
zog im Courſe etwas an. Börſenhandelsverein ſteigend. Eſſener Credit 
feſt, Schaaffhauſen zu höherem Courſe lebhaft begehrt. Sächſiſche Bank 
matt, Bergiſch⸗Märkiſche Induſtrie⸗Bank weichend, Gewerbebank niedriger. 
Induſtriepapiere meiſt ganz vernachläſſigt. Große Pferdebahn feſt, Pollack 
und Schmidt rege, Egeſtorf Salz ſteigend, Eiſenbahnbau zu letzter Notiz in 
regem Verkehr, Oberſchl. Eiſenbahnbedarf lebhaft und beſſer, Görlitzer Eiſen⸗ 
bahnbedarf ebenfalls höher, Deutſches Bergwerk feſter, Schleſiſche Kohlen 
anziehend Arenberger, Bochumer B. und Tarnowitzer niedriger. 

Um 2% Uhr: Still. Credit 232, Lombarden 121, Franzoſen 339,50, 
Reichsbank 154,25, Disconto⸗Commandit 107,60, Laurahütte 70,40, Cölns 
Mindener 100,90, Rheiniſche 110,10, Bergiſche 80,10, Rumänen 13,70, 
Türken 11,75, Italiener 71, 90, 5% Ruſſen 81,40, Oeſterr. Goldrente 60,50, 
Silberrente 54,90, Papierrente 49,60. 


Berlin, 22. Jan. [Viehmarkt.] Es ſtanden zum Verkauf: 1295 Rin⸗ 
der, 5123 Schweine, 1186 Kälber, 6531 Hammel. - 

Ein irgend maßgebender Bericht iſt heute nicht möglich, wenigſtens läßt 
ſich eine auch nur annähernd richtige Preisnormirung nicht bewerkſtelligen. 
— Durch den plötzlich eingetretenen Schlachtzwang ſind alle diejenigen 
Schlächter, die ihr Gewerbe noch in eigenen Schlachthäuſern betreiben, in 
demſelben einigermaßen geſtört worden, finden ſich nicht leicht in die plötz⸗ 
liche Veränderung und können zu keinem Entſchluß kommen, ob überhaupt, 
wie viel und zu welchem Preiſe ſie kaufen ſollen, um möglichſt pecuniäre 
Verluſte zu vermeiden. — Außerdem hängt noch eine bedeutende Maſſe 

leiſch in der Halle, da Ende voriger Woche ſämmtliches in Händen der 
Schlächter befindliche Vieh geſchlachtet werden mußte. — Exporteure kaufen 
ſelbſtverſtändlich nicht, da nichts herausgeführt werden daß und ſo ſchleppt 
ſich heute der Markt, vorläufig noch ohne Ende und jedenfalls ohne poſitibes 
Reſultat hin, um ſo mehr, da der locale Bedarf ja Gelegenheit haben wird, 
ſich aus den Rückſtänden allmälig zu decken. Es kann daher nur conſtatirt 
werden, daß die Verkäufer in er Forderungen die Preiſe der Vorwoche 
feſtzuhalten ſuchen. 


Berlin, 23 Jan. [Producten⸗ Bericht.] Die Stimmung unferes- 
Marktes iſt fortwährend ſehr gedrückt und obſchon der Umſatz in Roggen 
wieder recht beſchränkt war, ſind doch weitere Conceſſionen im Preiſe er⸗ 
EC ZC um Käufer für Termine heranzuziehen. Loco iſt der 

erkehr ſchwerfällig, da heute die Bahnzufuhr aber weſentlich ſchwächer ge⸗ 
weſen, zeigten Eigner ſich wenig entgegenkommend. — Roggenmehl flauer. 
— Weizen wurde zu neuerdings ewas ermäßigten Preiſen bereitwilliger 
gekauft. — Hafer loco ſehr matt und ebenſo wie Termine etwas billiger 
käuflich. — Rüböl ër pernachläſſigt; geringe Anerbietungen genügten, um 
auf den Werth des Artikels etwas zu drücken. — Petroleum beſſer bezahlt, 
aber matt zum Schluß. — Spiritus flau und weſentlich billiger verlauſt, 
We war reichlich und der Nachfrage weit überlegen. — Wetter: 
naßkalt. 

Weizen loco 195—235 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
weißer bunter polniſcher — Mk. ab Bahn bez., per April⸗Mai 224— 223% 
bis 224 Mk. bez., per Mai⸗Juni 225—224—224½ Mk. bez. Gekündigt — 
Centner. Kündigungspreis — Mark. — Roggen loco 159—185 Mark pro 
1000 Kilo nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 159—162 Mark ab Boden 
Do neuer ruſſiſcher 160—167 Ml. bezahlt, neuer poln. — Mark bezahlt, 
inländiſcher 175—185 Mark ab Bahn bezahlt, per Januar — Mark be⸗ 
97 per Jauuar⸗Februar 160% —160 Mark bez., per ebruar⸗März 161 

kk. bez., per Frübjahr 163 —163—163½ Mk. bez., per Mai⸗Juni 161% bis 
162 Ml. bezahlt, per Juni⸗Juli 160% Mk. bezahlt. Gekündigt 5000 Ctr. — 
Kündigungspreis 160 Mark. — Gerſte loco 130—180 Mark nach Qualität 
gefordert. — Hafer locs 125—168 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualität gefor⸗ 
dert, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 138—153 Mark bezahlt, ruſſiſcher 130 bis 
142 Mark bezahlt pommerſcher 160 —160 Mark bez., ſchleſiſcher 150 —160 
Mark bez., galiziſcher — Mark bez., böhmiſcher 150—160 Mark bez., un⸗ 
gariſcher 138—142 Mark bez., defecter ruſſiſcher — Mark ab Bahn bez., 
er Januar — Mk. bez., per Januar⸗Fehruar — Mk. bez., per Früh⸗ 
jahr 154 —154 Mark bez., per Mai⸗Juni 155 Mark bez. Gekündigt — 
Gentner. Kundigungspreis — Mk. — Weizenmebl pro 100 Kilo Br. unverſteuert 
incl. Sack Nr. 0: 29,50 bis 27,50 Mark, Nr. 0 und 1: 27,50 bis 26,50 
Mark bezahlt. — Roggenmehl per 100 Kilo unverſteuert inel. Sack Nr. 0 
25,50 bis 23,50 Mark bez., Nr. 0 und 1: 23,00—22,00 Mark. — Roggen⸗ 
mehl per 100 Kilo Br. Nr. 0 und 1: incl. Sack per Januar — Mark 
bezahlt, per Januar⸗Februar 23—22,90— 22,95 Mark "oi, per Dec 
SCH 23—22,90—22,95 Mark bezahlt, ver März: April 23—22,90— 22,95 
Mark bezahlt, per April-Mai: 23—22,95 Mark bezahlt, per Mai⸗Juni 
23—22,95 Mark bezahlt, per Juni⸗Juli 23,05—23 Mark bezahlt. Gekün⸗ 
digt — Bentner, e — Mark. — Oelſaaten: Raps 330 
bis 360 Mark bez., Rübſen 325—355 Mark bez. — Rüböl pro 100 Kilo 
loco ohne Faß 75 Mk. bezahlt, mit Faß — Mark bezahlt, per Januar 74,5 
Mark "och, per Januar: Februar 74,5 Mark bezahlt, per April⸗Mai 75,2 
bis 75 Mark bezahlt, per Mai⸗Juni 74,5 Mark bez., per Auguſt⸗September 
— Mark bez., per September⸗October 70,5 Mark bezahlt. Gekündigt — 
Centner. Kündigungspreis — Mark. — Petroleum loco per 100 Kilo incl. 
Faß 45 Mark bez., per Januar 42,5—42 Mk. bez., per Januar⸗Februar 39,5 
bis 38,7 Mark bezahlt, ver Februar⸗März 36 Mk. bezahlt, per März⸗April 
Mk. bez., per April-Mat — Mark bez. Gekündigt — Bar. Kündi⸗ 
gungspreis — 

Spiritus loco „ohne Faß“ 54,2—54,1 Mark bez., per Januar — Mark 
bez., per Januar⸗Fehruar 54,5—3 Mark bez., per April⸗Mai 57,6—1—2 
ark bezahlt, ver Mai⸗Juni 56,8—3—4 Mark bezahlt, per Juni⸗Julk 
57,9—3—4 Mark bezahlt, per Juli⸗Auguſt 58,9—3—4 Mark bezahlt, per 
Auguſt⸗Septbr. 59,3 —58,8—59 Mk. bez. Gekündigt 10,000 Liter. — Kündi⸗ 
gungspreis 54,4 Mark. 
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